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p
puruèa

puruèa		  IE	 Universales psychisches Prinzip.

		  HW	 1) Urgott. 2) Geist. 3) Selbst.

		  PA	 Wörtl. Mensch; Geist, Geistseele, das höchste geistige Prinzip, 	

			   »innerer Mensch« oder »ursprünglicher Mensch«, das Selbst, 	

			   im Sâêkhya eines der beiden Grundprinzipien (vgl. prakàti).

		  TA	 Reines Bewußtsein; Selbst; Geist; eine individuelle Einheit; ein 	

			   Zentrum göttlichen Bewußtseins; Gott(mensch).

		  VD	 Das Höchste.

		  IG	 Menschliche Seele oder universales psychisches Prinzip; 

			   der Sehende; der Herr über den Wohnsitz des Körpers; 		

			   Mensch.

		  TTP	 (der) Reiner, unberührbarer Geist(-Mann). Erstes geistiges 		

			   Grundprinzip im ➞ Sâêkhya.

		  HB	 (der) Mensch, Mann; Geist-Seele, Geist-Monade [erstes, 

			   geistiges Grundprinzip im Sâêkhya-System].
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Entnommen aus dem Glossar des Buches 
»BDY: Der Weg des Yoga – Handbuch für Übende und Lehrende, 1991«

Laute		  Aussprache

a, i, u	 kurze Vokale (wie Blatt, Witz und kurz)

â, î, û, e, ai, o, au	 (deutlich) lange Vokale (wie Bad, Sieg, Mut, Beet, Laie, Boot und Maul).

à	 vokalisches r (mit kurzem i-Nachklang).

kh, gh	 gutturale Konsonanten (in der Kehle gesprochen, 
	 mit deutlichem Hauch).

ó	 gutturales n (wie Klang).

c, j	 palatale Konsonanten; c wie tsch, j wie dsch.

ch, jh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ô	 palatales n (wie Banjo).

ù, á	 cerebrale Konsonanten (mit zurückgebogener Zunge).

ùh, áh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ò	 cerebrales n (wie Anteil)

t, d	 dentale Konsonanten (ganz vorne an den Zähnen).

th, dh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ph, bh	 labiale Konsonanten (vorne an den Lippen, mit Hauch)

y, v	 y wie j, v wie w.

é, è	 heller und dunkler Zischlaut (wie Schiene und Schuh).

ê	 (Anusvarâ-)Nasal (etwas durch die Nase).

ì	 Visarga; Hauchlaut mit Nachklang des vorausgehenden Vokals 
	 (pâdaì = pâdaha; éântiì = éântihi).

Hinweise: 
•	 Wenn der Begriff auf der nächsten Seite fortgesetzt wird, 
	 ist er auf der neuen Seite nochmals in Fett-Druck wiederholt.
•	 Korrigierte Sanskritbegriffe sind fett gedruckt,
•	 nicht korrigierte Sanskritbegriffe oder nicht eindeutig 

von der Schreibweise zuordnenbare sind kursiv gedruckt.

Aussprache-Hinweise
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